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Notwendige Vorbemerkung

Runenweistum ist Symbolwissen hohen und höchsten Grades,
das sich restlos nur dem Esoteriker erschließt.

Leider (nachdrücklich muss das betont werden!) ist das Ru-
nenwissen von Rassefanatikern verfälscht und als rein arisches ,
ihnen nur artgemäßes Erbgut okkupiert worden; schlimmer
noch: es entwickelte sich eine Nordische Runenmagie , die in
Blut und Boden wurzelte, die auf verbrannter Erde dann in Blut
erstickte. Ihre Vertreter fanden die Ausrottung Niederrassiger
durchaus in Ordnung. Vorsätzlich wurden die kosmischen Runen-
kräfte schwarzmagisch missbraucht. Furchtbar kehrte sich das Dä-
monium, die Schattenkraft, die in jeder Rune schlummert, gegen
ihre Schänder, die Sig-Rune teuflisch entweiht führte zur
Vernichtung!

Grundfalsch jedoch wäre es wie von manchen Seiten nahe
gelegt wurde und wird! Runenkunde und Runenmagie aus dem
magisch-esoterischen Weltbild zu verbannen, nur weil sich auch
Verbrecher der Runenmächte bedient haben.

Die Runen, sicherlich aus der Hochzeit der Atlantis stammend,
sind die Schalthebel zu kosmischen Kraftspeichern , haben also mit
arteigen und artfremd nichts zu tun. Der Esoteriker, fern allem
Rasse- und Meinungsstreit zur Pansophie strebend, zu allumfas-
sendem Weistum, bedient sich der Runen ebenso wie er ägypti-
sches, babylonisches, hebräisches, indisch-tibetisches Wissensgut
und die Überlieferungen anderer Kulturkreise in sein Weltbild ein-
bezieht.

Abwegig ist es daher, aus missverstandenen rassepolitischen
Erwägungen wider die Runenlehre Stellung zu nehmen, sie zu ver-
heimlichen oder gar zu bekämpfen. Keiner, der so handelt, darf
sich als Wissender, als Esoteriker bezeichnen. Sein Tun verrät ei-
nen bedauerlichen Grad mangelnder Erkenntnis, obgleich ich per-



sönlich für dessen Einstellung volles Verständnis habe, erging es
mir vor Jahren doch um nichts besser. Auch ich lehnte jede Be-
schäftigung mit Runen aus dem gleichen Grunde ab. Lange hatte
es gedauert, bis ich aus der vergänglichen Spreu arteigner und
rassebewusster Vermessenheit das unvergängliche Weizenkorn
ewig gültiger Werte den Werken namhafter Runenforscher entneh-
men konnte.

Bedauerlicherweise geistert seit kurzem wieder bewusstes
Germanentum durch die neueste Runenliteratur, und da der Cä-
sarenwahn des Tausendjährigen der nordischen Rasse wenig
Ehre gebracht hat, lässt man ihn einfach einen Mongolenstämm-
ling sein.

Zeit ist es, endlich den Rassefanatikern die Priorität aus der
Hand zu nehmen und das Wissen um die Macht der Runen jenen
zugänglich zu machen, die der Erforschung parapsychischer, ma-
gisch-mystischer Phänomenologie ihr Leben widmen. Dann wird
es sich erweisen, was die vielgestaltigen Runenzeichen in Wahr-
heit sind:

Mana-Träger kosmischer Ideen- und
Strahlungskräfte!

Karl Spiesberger
Berlin, im Oktober 1954


